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Briand berichtet über die Ratstagung
Der Ministerrat in Rambouillet.

Briand berichtet über Genf.
TU. Paris , 1. Okt. In dem gestrigen Ministerrat , der in

Nambvuillct abgehalten wurde, berichtete Briand über die
Arbeiten der letzten Bölkerbundstagung . Der Ministerrat
beglückwünschte Briand zu seinen Erfolgen. Der Minister¬
rat legte ferner die Antwort auf die letzte Note der Regie¬
rung der Bereinigten Staaten in der Frage der Zolltarife
fest. Der Wicderzusammentrilt der Kammern wurde sür den
18. Oktober beschlossen.

Tie Antwort aus die amerikanischeu Forderungen.
Wie Exchange Telegraph aus Paris berichtet, ist der fran¬

zösische Ministerrat zu dem Entschluß gekommen, der ameri¬
kanischen Negierung zu antworten , daß Frankreich den Ver¬
einigten Staaten keine wirtschaftliche Sonderkonzession ge¬
währen könne, ohne von der amerikanischen Negierung die
formale Zusage zu erhalten, daß in den kommenden Ver¬
handlungen eine entsprechende Gegenkonzession gemacht
wird. Die französische Regierung sei der Auffassung, daß
Frankreich den Vereinigten Staaten die Meistbegünstigungs¬
klausel nur zugestehen könnte, wenn Amerika Frankreich
die gleiche Vergünstigung gewährt, da sonst andere europä¬
ische Nationen , wie z. B. Deutschland berechtigt wären, eben¬
falls eine Sonderbehandlung zu verlangen.

Der Fall Rakowski
Dem gestrigen Ministerrat in Rambouillet war insofern

besondere Bedeutung beigemessen worden, als man glaubte,
daß der Fall Nakvwski und das russische Problem ausführ¬
lich behandelt werden würden. Ter Ministerrat hat sich tat¬
sächlich mit diesen Fragen befaßt, doch wird über den Ver¬
lauf der Beratungen strengstes Stillschweigen bewahrt.

Wie der offiziöse Petit Parisien zu berichten weiß, wurde
der französische Botschafter in Moskau , Herbette, vor zwei
Tagen beauftragt, seine letzte Demarche über die Abberu¬

fung des russischen Botschafters in Paris , Rakowski, in einer
bestimmteren Form zu wiederholen und diesmal dem russi¬
schen Kommissar für auswärtige Angelegenheiten klar zu
verstehen zu geben, daß das weitere Verbleiben Rakowskis
in Paris ein Hindernis für die im Gange befindlichen Ver¬
handlungen bilden werde, nachdem sich ein Teil der franzö¬
sischen Öffentlichkeit gegen Rakowski gewandt habe. Die
Antwort der Sowjets auf diesen neuerlichen Schritt liege
noch nicht vor, bemerkt das Blatt , aber es sei nicht ausge¬
schlossen, daß die Regierung von Moskau, nachdem sich die
Stellung Rakowskis immer schwieriger gestaltet, und sie an¬
dererseits eine Verschlechterung der französisch-russischen
Beziehungen vermeiden möchte, sich schließlich sür die Er¬
setzung Rakowskis entscheidet.

Poincare über das Schuldenproblem.
TU. Paris , 1. Okt. Ueber die letzte Sitzung der Finanz¬

kommission der Kammer ist ergänzend zu berichten, daß der
sozialistische Abgeordnete Vincent Auriol die Franse der
französischen Schulden bei Amerika und England anschnitt.
Er betonte, daß von den mit England und Amerika abge¬
schlossenen provisorischen Schuldenabkommen eines vor
Schluß der gegenwärtigen, das andere zu Beginn der kom¬
menden Legislaturperiode ablaufe und es nicht angehe, der
neuen Kammer die Verantwortung für das Schuldenpro¬
blem zu überlassen. Poincare beschränkte sich in seiner Er¬
widerung auf die Erklärung , daß Verhandlungen im Gange
seien und das Parlament zurzeit des Abschlusses der Ab¬
kommen Gelegenheit haben würde, über diese Fragen zu
entscheiden. Im übrigen verwies Poincare in seinen Aus¬
führungen vor der Finanzkommission darauf , daß er sich je¬
der Maßnahme widersetzön würde, die das budgetäre Gleich¬
gewicht stören könnte, nötigenfalls unter Stellung der Ver¬
trauensfrage . In diesem Zusammenhang sprach sich der Mi¬
nisterpräsident u. a. gegen eine Erhöhung der Beamtenge-
häter aus.

Wirbelsturmkatastrophe in Amerika
78 Todesopfer in St. Louis.

TU. London, 1. Okt. Nach Meldungen aus Neuyork ist
die Stadt St . Lonio von einem schweren Wirbelsturm heim¬
gesucht worden, der 78 Menschenopfer gefordert hat. Ne¬
ben St . Louis haben auch die Staaten Arkansas und Okla¬
homa schwer unter dem Wirbelsturm gelitcnt. Die Verbin¬
dungen mit verschiedenen Bezirken im Staate Arkansas sind
unterbrochen. Der Tornado wird als der schwerste seit
1896 bezeichnet. Wie amtlich gemeldet wird, beträgt

die Zahl der Todesopfer der Wirbelsturmkatastrophe
in St . LoniS 78.

Annähernd 700 Verwundete sind in den Hospitälern unter¬
gebracht. Tausende von Verletzten befinden sich in privater
ärztlicher Behandlung . 5000 Wohnungen sind in der Stadt
völlig zerstört worden. Der Tornado verwüstete eine Fläche
von 6 Onadratmcilcn.

Der Schaden beträgt annähernd lüg Millionen Dollar.
Am schwerste» wurde das vornehmste Wohnviertel der
Stadt heimgesucht. Im Katastrophcngebiet ist das Kriegs¬
recht verhängt worden, jeder Plünderer wird standrechtlich
erschossen.

Die Wirbelstnrmkatastrophe ereignete sich in den frühen
NachmittagSstunden, wo naturgemäß der lebhafte Straßen¬
verkehr herrschte. Jnnerha .^ ^ ..kinnten raste der Sturm
mit 90 Meilen Geschwindigkeit über St . Louis hinweg.
Ganze Stadtteile waren mit eine a Schlage ein Trümmer¬
feld geworden. . .mgeworfcuc Nickv-i und uicdergeworfene,
geknickte Laternenpsähle bedeckten die Straßen . Ueberall
sah man Menschen, die unter den Häuscrtrümmern begra¬
bene Angehörige suchten, nmhcrirren . In dem Ort Rudy
(Arkansas) hat der Sturm nur den Vahnhof stehen lassen.
Der ganze Ort ist sonst zerstört. Kurze Zeit nach der Kata¬
strophe erstrahlte Heller So :u::nscheiu, der das Zerstörungs¬
werk in seinem ganzen Ausmaße sehen ließ.

Nach Meldungen aus Neuyork sind infolge der Wirvel-
sturmkatastrophc in Sr . Louis und Umgebung etwa 28 OVO
benschen obdachlos geworden. Die Behörden habe:: alle
Maßnahmen ergriffen, um die Verpflegung der Heimat¬
losen stcherzustcllen.

Ein portugiesisch-englisches
Kolonialgeschäft.

TU. Berlin , 1. Okt. Nach einer Meldung des Berliner
Tageblattes aus Madrid enthüllt der frühere portugiesische
Kolonialmintster Correia da Silva eine großangelegte
Aktion, durch die wesentliche portugiesische Hoheitsrechte in
Mozambique an England übertragen werden. Der wichtige
Handelshafen Betra , der zugleich Ausgangspunkt - er be¬
deutendsten afrikanischen Querbahn ist, soll danach durch
Ausnutzung eines in dem Kouzessionsvertrag an eine eng¬
lische Gesellschaft enthaltenen Paragraphen absolut in eng¬
lische Hand gekommen sein. Da auch die bei Betra das
Meer erreichende Bahnlinie englischer Besitz ist, würde bas
portugiesischeMozambique dadurch völlig von einer engli-
schen Einflußzone durchschnitten. Mehrere leitende Beamte
der portugiesischenKolonie haben darauf ihre Aemter nie-
dergelegt. In Lissabon wird davon gesprochen, daß baS Ge¬
schäft durch die Hergabe von „Mtllionen -Trinkgeldern " zu¬
standegekommenist. _

Gefangenenmeulerei in Toulon.
TU. Paris , 1. Okt. Im Marinegesäuguis in Toulon kam

es gestern zu einer schweren Meuterei . Etwa 100 Häftlinge
schlugen die Türen und die Fenster ihrer Zellen ein und
nahmen gegenüber der Wache eine derart drohende Haltung
an, daß Marine -, Gendarmerie- und Militärabteilungen
herbcigernfen werden mußten. In einen Saal gedrängt,
mußten sich die Meuterer schließlich ergeben. Sie wurden
unter starker militärischer Bewachung in das Fort Mal¬
bousquet überführt , wo sie ihre Aburteilung abzuwartcn
haben. Die Meuterer stimmten bei ihrer Verhaftung revo¬
lutionäre Lieder an und brachten Hochrufe auf de» kommu¬
nistischen Abgeordneten Marty aus.

Die Meuterei hat auch zu einem mehrfachen Zusammen¬
stoß der Polizei mit der Zivilbevölkerung geführt, die sich
auf die Nachricht von den Unruhen vor dem Gefängnis ange¬
sammelt hatte. Die Kunde von der Meuterei der Häftlinge
im Marinegefüngnis verbreitete sich rasch unter den Arbei¬
tern der Marinewerkstätten , die sich nach Beendigung ihrer
Arbeit vor dem Hanvttor des Gefängnisses versammelten.

Tages -Spiegel
Der französische Außenminister Briand hat gestern im Mi¬

nisterrat über die Genfer Ratstagung Bericht erstattet.
e>

Der französische Ministerrat beschloß, den Handelsvertrag
mit Amerika nur auf der Basis absoluter Gegenseitigkeit
abzuschlicßcn.

*
Die französische Negierung tritt mit Rußland nicht in neue

Schuldenvcrhandlnngen ein, solange Rakowski Botschafter
in Paris ist.

*
Das Reichsgericht hat die nachträgliche Aufwertung der im

Jahre 1S23 ausgclosten und znriickgezahlten Pfandbriese
endgültig abgelehnt.

-»
Dr . Wirth hat auf der Heidelberger Konferenz mit badischen

Zentrumsführern in der Schnlgcsetzfrage seinen ablehnen¬
de« Standpunkt gemäßigt.

»
I « St . Louis (U.S .A.) hat eine furchtbare Wirbclstnrm-

katastrophe 78 Todesopfer gefordert.

Vor den Memel-Besprechungen in Berlin.
TU. Memel, 1. Okt. Zur Tennahme an den Besprechun¬

gen zwischen dem litauischen Ministerpräsidenten Woldc-
maras und Reichsaußenminister Dr . Stresemann ist der
Präsident des Memelüirektoriums Schwellnus sowie Lan¬
desdirektor Borchert gestern abend nach Berlin abgereist.
Nene Kündigungen und Ausweisungen im Memelgebiet.

TU. Berlin , 1. Okt. Nach einer Meldung der „Boss. Ztg."
aus Memel ist gestern 2 Richtern am Memcler Amtsgericht
vom Direktorium des Memelgebietes gekündigt worden,
und zwar Amtsgerichtsdirektor Lüdtke zum 1. November
und Amtsgertchtsrat Hahn zum Ende November. Die Rich¬
ter waren lange Jahre im Memelgebiet tätig . Dr . Lüötke
sogar mehr als 20 Jahre . Der Gouverneur hat den beiden
Richtern die Verlängerung der Aufenthaltsgenehmigung
verweigert und daraufhin hat das Direktorium seinerseits
den Richtern gekündigt. Festznstellen ist, daß die Erteilung
der Aufenthaltsgenehmigung nicht Sache des Gouverneurs
sondern nach dem Memelstatut Sache des Autonomen Di¬
rektoriums Ist, so daß diese Ausweisungen bzw. Kündigun¬
gen einen erneuten Verstoß gegen das Memelstatut dar.
stellen. ^

' ' Das Programm
der elsässischen Autonomsten.

TU. Paris , 1. Okt. In einer Sonderausgabe veröffent¬
licht die Straßburger „Zukunft" das Programm der neuen
Autonomistenpartei . Darin wird von dem freien Recht der
Elsaß-Lothringer gesprochen, die Staatsform selbst zu rväh-
len. Nach diesem Recht fordert die Partei die Autonomie.
Das von der Autonomisten-Partei angestredte Endziel ist
ein freies Elsaß-Lothringen als Mitglied der Vereinigten
Staaten Europas und Bindeglied zwischen Deutschland und
Frankreich. Die deutsche Sprache soll Verkehrssprache wer¬
den, die französische Sprache soll in den Schulen als aus¬
ländische Sprache behandelt werden. Die Todesstrafe soll
abgeschafft werden. Die elsaß-lothringischen Bahnen und
Bergwerke sollen Eigentum des elsaß-lothringischen Volkes
werden. Elsaß-Lothringen soll über eine eigene Staatsbank
verfügen. Weiter wird Zollschutz gegenüber Frankreich ver¬
langt, um die elsaß-lothringischen Weinbauern gegen die
französischen Weinbauern zu schützen.

Das „Journal ", das eine besonders heftige Kampagne
gegen die elsässischen Patrioten führt , äußert sich zu der neu
gegründeten Autonomistischen Partei und dem von dieser
ausgestellten Programm in recht unvermittelter Sprache.
Die Bildung der Partei an sich sei noch nicht das Acrgste.
Was zzu denken gibt, sei, baß die autonomistische Be¬
wegung, die sich vor einigen Monaten nur im geheimen
hören ließ, nunmehr vollkommen frei auftritt und man es
gar nicht mehr für nötig hält, die Worte für die eigentlichen
Ziele der Bewegung zu wählen. Die Franzosen würben im
Elsaß, wenn sie in einer Versammlung französisch sprächen,
verprügelt . Die aytonomistische Kanaille werde immer
frecher, schreibt das Blatt . Kein Wunder, daß die Vereini¬
gung der ehemaligen Frontkämpfer an Poincare ein Schrei¬
ben sandte, in dem sie ihm mitteilte , selbst die Ordnung im
Elsaß herzustellen, wenn sie von der Negierung nicht bald
hergestcllt werde.



Gedenkfeier für Rathenau
TU . Berlin , 80. Sept . Im reich geschmückten Plenar¬

saals des RcichSwirtschaftsratcs fand anläßlich des 00. Ge-
1".ristageS Waller Nathenaus eine Gedächtnisfeier statt, ,',n
der die Nathcnov Stiftung eingeiad - r hatte. Sierdei na 'z:u
u. a. Reichskanzler D r. Atarx  das Wort z» einer
Ansprache, in der er n. a. feststellte, daß man von der Wirk¬
samkeit Nathenaus ini Neichskabtnctt an mit einem entschei¬
denden Abschnitt in der deutschen Geschichte rechnen konnte.
Alles, was Nathcnau getan habe, erscheine, wenn man sein
Leben nachträglich ansehe, wie eine große, innere und äu¬
ßer Vorbereitung darauf, seinem Baterland in entschei¬
dend:n Stunden als Staatsmann große Dienste tun zu
können. Er habe sich in der ganzen Welt den Namen eines
Mannes erworben, der in großer innerer Freiheit nach
Vertiefung des Menschentums strebte. Nathenan fei, indem
er alle seine Eigenschaften und Kenntnisse zugleich in den
Dienst des Landes stellte, Deutschlands großer Interpret
geworden. Zu gleicher Zeit habe er auch mit Erfolg die
Initiative ergriffen, mit der Verständigung ans Wirts >.si-
lichcm Gebiet einen praktischen Anfang zu machen, - ein
ganzes Streben sei darauf gerichtet gewesen, den guten
Glauben im Verkehr zwischen Völkern und Einzeiocrsonen
wiebcrherzustellen. Dr . Marx wies weiter auf die Ver¬
öffentlichung der ersten sechs Bände der Sammlung der
diplomatischenAkten des Auswärtigen Amtes durch Rabe¬
nau hin, des Werkes, das ganz in seinem Sinne b?st'mmt
sei, durch ehrliche Offenlegung aller Dokumente den guten
Glauben wicderherzustellen. In all seiner Arbeit für den
Frieden und die Verinnerlichung der Welt habe Rathe-
nan die Kugel getroffen, wie ein Jahr vorher den Mann,
der vordem mit seinen großen, wenn auch audcrsartigen
Gaben, die gleiche Bahn gegangen sei. Sein Tod habe sein
Wirken nicht beendet. Dr . Marx erklärte, wenn er das sage,
so spreche er nicht nur von der Fortsetzung der Politik Na-
thenans , sondern vor allem davon, daß der Tod dieses
Mannes , wie die anderen gewaltsamen Ereignisse der Nach¬
kriegsjahre dem deutschen Volke die Augen öffnete über den
furchtbaren Fluch der Blindheit und der Gewalt . Der
Reichskanzler schloß mit dem Wunsche, daß die heutige Er-
innerungsfcier dazu beitragen möge, der Welt zuznrufen:
Es sind der Blutopfer für eine neue Zeit genug. Jetzt laßt
die neue Zeit anfangen!

Besoldungsreform und Lohnpolitik
Besprechung zwischen Gewerkschaftsvertreter « und

Neichsregicrnng.
TU. Berlin , 30. Sept . Die im Deutschen Gewerkschafts-

bund vereinigten christlich-nationalen Gewerkschaftenhatten
unter dem Vorsitz des Reichskanzlers Dr . Marx eine Be¬
sprechung mit der Reichsregternng . Die Vertreter des
Deutschen Gewerkschaftsbundes wiesen darauf hin, daß ihre
Vorstellungen zwar in mittelbarem Zusammenhang mit
der Besoldnngsreform ständen, sich jedoch keineswegs gegen
die Aufbesserung der Bezüge der Beamten richteten. Sie
hoben hervor, daß eine Hebung des so tief liegenden Lohn¬
niveaus für die Arbeiter und Angestellten in den staatlichen
und auch in den privaten Betrieben ebenfalls eine Notwen¬
digkeit sei. Die Aussprache, von Dr . Stegerwald eingelei¬
tet, war sehr eingehend. Die Reichsregierung versprach
eingehende Prüfung und Wertung der gegebenen Anregun¬
gen und vorgetragenen Wünsche. Sie wies insbesondere
darauf hin, daß es keineswegs in ihrer Absicht liege, die
Arbeiter und Angestellten ungünstiger zu bewerten als die
Beamten.

Neue Lohnsordcrnnge» der Eisenbahner.
TU. Berlin , 30."Sept . In der Hasenheibe fand eine

stark besuchte Kundgebung des Einheitsverbandes der Ei¬
senbahner Deutschlands statt, in der sich ein Mitglied des
kiauptvvrstandes eingehend über die wirtschaftliche Lage
der Reichsbahn äußerte. Der Redner bezetchnete die finan¬
zielle Lage der Reichsbahn als äußerst günstig. Infolge¬
dessen müsse die Reichsbahn dafür sorgen, daß die Löhne ih¬
rer Arbeiter dem Einkommen der Industriearbeiter ange¬
glichen werde. Eine zwischentarifliche Lösung müsse gefnn- ,
den werden. Trotz der Erhöhung der Nominallöhne im
Frühjahr sei der Rcallohn angesichts- er ständig wachsenden
Teuerung erheblich gesunken. Die Anssprache gestaltete sich
teilweise sehr erregt . Es kam u. a. zum Ausdruck, daß die
Empörung unter den Eisenbahnern durchaus keine künst¬
liche sei. In den letzten Tagen seien bei der Retchsbahn-
direktion Berlin zahlreiche Deputationen ans der weite¬
ren Umgebung erschienen, um ihre Forderungen vorzntra-
gen. An einigen Stellen sei auch die Arbeit niedergclrgt
worden.

Aus dem besetzten Gebiet
Rcichskaiizlcrbcsprcchungeu in Koblenz.

TU. Berlin , 30. Sept . Reichskanzler Marx trifft am
10. Oktober zu Besprechungen mit dem Reichskvmmissar
Langwert von Simmern in Koblenz ein.

Lebensgefährliche Schießübungen der Besatzungstruppeu
TU. Köln, 30. Setp . Tie „Kölnische Volkszeitung" meldet

in großer Aufmachung unter der Uebcrschrift„Lebensgefähr¬
liche Schießübungen — wie die französische Besatzung mit
Menschenleben spielt". Ans dem von der französischenBe¬
satzung benutzten Truppenübungsplatz Grüueberg bei Trier
ist am Samstag , den 24. September, von einer französischen
Truppcnabteiluug mit kleinkalibrigen Granaten Scharfschie¬
ßen veranstaltet worden. Dabei überflog ein Teil der Gra¬
naten die Weindvmäue Avelsbach und schlug innerhalb der
Domäne unter anderem in unmittelbarer Nähe einer dort
tätigen Abteilung von Domiiuearbeitern ein. Die Spreng-
stücte flogen bis dicht au die Arbeiter heran. Nur einem ganz

besonderen Glückszufatl ist es zu verdanke», daß Ser Schie¬
ßerei keine Menschenleben zum Opfer gefallen sind, zumal
da die Granaten über 2 zur Domäne gehörende und be¬
wohnte Baracken hiniveggegangett sind und auch die Schule
der Kolonie Avelsbach nur wenig außerhalb der Schußlinie
liegt. Der Vorfall hat in der Bevölkerung mit Recht größte
Beunruhigung hcrvvrgeruse». Man empfindet es als unver¬
antwortlich, daß in friedlichen Gegenden ohne Ankündigung
und Sicherungsmaßnahmen derartige lebensgefährliche
Schießübungen abgehalten werden.

Die Schrilprüfungen in Ostoberschlesien
TU. Kattorviß, 30. Sept . In der reichsdeuischen Presse

sind in diesen Tagen mehrfach Gerüchte über den Stand
der Schnlprüsiingen in Ost-Oberschlesieu erschienen, die sich
fast ausschließlich auf Angaben der polnischen Presse stützen
und daher im Interesse der Vermeidung von Jrrtümern
einiger ergänzender Richtigstellungen bedürfen. Wie die
„Kattowitzer Zeitung " nach authenischen Informationen er¬
führt, liegt bis heute ein Ergebnis der Schulprüfungcn der
letzten Woche des Monats September nicht vor, da die Er¬
gebnisse der Prüfung von Präsident Calonder festgestellt
werden, der erst am Mittwoch von einem längeren Urlaub
nach Kattomitz zurückgckehrt ist,- es muß daher angenommen
werden, daß die Zahlenvervfsentliihnngen der polnischen
Presse aus der Luft gegriffen sind. Des weiteren trifft die
Behauptung nicht zu, daß demnächst der Völlerbundsbcauf-
tragte Maurer die zweifelhaften Fälle des Jahrganges 1927
bis 1928, die sich angeblich auf 700 Kinder beziffern sollen,
einer Nachprüfung unterziehen werde. Denn das Genfer
Schulkompromiß bezieht sich nur auf die ca. 7000 Fälle des
Jahrganges 1920—27 und kann, wie Reichsanßenmiiiister
Dr . Stresemann seinerzeit ausdrücklich erklärt hat, nicht
für die Zukunft angeweudet werden, da die Eltern auf ihr
ihnen im Genfer Abkommen ausdrücklich zugesichertes
Recht der Kindererziehung nicht verzichten.

Japan und die Abrüstungsfrage
TU. Tokio, 30. Sept . Ministerpräsident Tanaka erklärte

noch einmal offiziell, baß die japanische Regierung die Ini¬
tiative zur Einberufung einer neuen Abrüstungskonferenz
nicht übernehmen werde. Ein solcher Schritt müßte entweder
von England oder von Amerika getan werden, nachdem die
letzte Abrüstungskonferenz an den zwischen diesen beiden
Ländern aufgetretenen Gegensätzen gescheitert sei.

Wie bekannt wird, soll das japanische Parlament zum 0.
November einbernfen werden. In einer der ersten Sitzungen
svll der Handelsvertrag mit Deutschland ratifiziert werden.
Das Parlament wird sich ferner mit der Aendernng deS
Wahlgesetzes zu beschäftigen haben. Wie weiter verlautet,
sollen die chinesisch-japanischen Verhandlungen am 4. Novem¬
ber in Tokio wieder ausgenommen werden, nachdem vorher
eine Konferenz der japanischen Konsuln in China stattgefun¬
den hat. Die Position des japanischen Kabinetts wird als
stabil bezeichnet.

Die Lage in Südchina
Der Kommunisten«»'«-«!,- gescheitert.

TU. Pecking, 30. Sept . Der Aufstand der radikalen Han-
kau-zcvmmnnisten gegen die Nanking-Regierung kann be¬
reits als gescheitert angesehen werden, da der Führer der
Aufständischen, General Tang , Hankau vor den Nanking-
Truppen räumen mußte. Er hat sich nach der Provinz Ho-
nan zurückgezogen. Zwischen Hankau und Nanking sind
wieder Verhandlungen im Gange, jedoch zeigt sich die Nan¬
king-Regierung unnachgiebig. Die Lage in dem von den
„Roten Lanzen" beherrschten Swatau ist noch unverändert.

Kampf um Swatau.
Nach Meldungen aus Schanghai wurde Swatau gestern

durch ein Kriegsschiff der Kantontruppen beschossen, das
später 100 Matrosen landete. Es kam zu einem Gefecht mit
den Besatzungstruppen Swataus . Der Angriff der Kan¬
tonleute wurde zurllckgeschlagen. Das Landuugökorps ist
bis auf wenige Mann ntedergemacht worden. Zwei eng¬
lische Zerstörer wurden von Geschossen getroffen. Ein eng¬
lisches Truppenkontingent , das zum Schutze der Mission ge¬
landet worden war, ist kurz darauf wieder zurückgezogen
worden.

Kleine politische Nachrichten
Einzelamnestie am Geburtstag des Reichspräsidenten.

Wie die „B. Z." berichtet, wird das Rcichsinsttzministerimn
dem Reichspräsidenten eine Liste der anläßlich seines 80.
Geburtstages vorgesehenen Begnadigungen vorlcgen. Diese
Liste soll am 1. Oktober, also am Tage des Inkrafttretens
der Amnestie, veröffentlicht werden. Die Namen der auf
der Liste Stehenden werden vorläufig noch vom Neichs-
jnstizminisierinm geheim gehalten. Doch verlautet , daß cs
sich um niigcfähr zweihundert Fälle handelt.

Noch keine Beilegung des Flaggcnstreits . Im Hotel
Kaiserhof in Berlin fand das Abschicdsbanketi für den drit¬
ten Internationalen Kongreß der Fachpresse statt, das von
dein Ncichsverbaud Deutscher Fachzciischriften-Verleger ge¬
geben wurde. Da ans dem Hotel Kaiserhof neben der
schwarz-rot-goldenen Reichsfahne die schwarz-meiß-rote
Fahne gehißt wurde, blieben die preußischen Minister und
die Vertreter der Stadt Berlin dem Festbankett fern.

Moskau schließt 14 Opposiiionsmitglicdcr ans der Par¬
tei ans . Wie ans Moskau gemeldet wird, hat die Kontroll¬
kommission der kommunistischen Partei 14 Ovvositionsmit-
glieder wegen Gründung einer eigenen Fraktion zur Be¬
kämpfung des Regimes Stalin aus der Partei ausgeschlos¬
sen. Der Parteibeschluß besagt, daß die Ausgeschlossenen
im Besitz einer Gcheimdrnckerci geheime Parteidokumente

I an die Oesfeutlichceit gebracht haben. Trotzkt und Sinow.
jews Protest gegen das Vorgehen der Kontrollkommission
wurde nicht beantwortet.

Wieder eine Vaucrnrcvoltc i» Rußland . Wie ans Minsk
gemeldet wird, ist an der russisch-estnischen Grenze ein
Bauernanfstanö ausgebrochen. Die mit Karabinern be¬
waffneten Bauern haben die Lowjetümter angegriffen. Die
sofort heraugezogeneu Milizverstärknngen stehen mit den
Bauern in einem lebhaften Kampf, über dessen Verlaus
keine weiteren Nachrichten vorliegeu.

Die Grenzrcgulierung Ungarns . Aussehen erregt eine
Acußerung des frühere» Ministerpräsidentcii Stephan Fried¬
rich, wonach Ungarn schon während seiner Amtszeit im Jahre
1919 aufgesordert worden sei, sich aktiv der antisowjetistischen
Front auzugliederu. Er sei dafür gewesen, doch habe mau
ihn zum Abenteurer gestempelt und beiseite geschoben. Auch
heute noch erkläre er, daß dieser Plan geeignet gewesen wäre,
Ungarn vor dem Vertrag von Triauon zu retten.

Verhaftung von Konntatschis in Griechenland. Nach
einer Athener Meldung gibt die griechische Negierung of.
fiziell bekannt, daß in Saloniki zwei bulgarische Komitat-
schis verhaftet wurden, während ein dritter auf der Straße
von Serres nach Saloniki festgenommcu wurde. Die Ver¬
hafteten Hütten beabsichtigt, verschiedene öffentliche Gebäude
in die Lust zu sprengen. Daraufhin sind von der Negierung
besondere Vorsichtsmaßnahmen getroffen worden, um den
Ansbruch neuer Gewalttätigkeiten zu verhindern . Die
Straßen au der griechischen Grenze werden sorgfältig be¬
wacht.

Taifun über den Philippinen
TU. Ncrvyork, 30. Sept . Wie aus Manila gemeldet wird,

ist die bereits im vorigen Jahre wiederholt heimgesuchte In¬
sel Luzon von neuem durch einen Taifun verwüstet worden.
Uebcr 800 Personen wurden getötet und ebenso viele verletzt.
Die Ortschaft Baler wurde vernichtet. Annähernd 8000
Mensche» sind obdachlos.

Die Wulf-Enle abgestürzt
TU. Bremen, 30. September . Bet einem Versuchsfluge

vor einer Kommission, zu dem Flugzeugkonstrukteur Wnls
gestern nachm , um 3 Uhr bei bestem Wetter mit seinemueu-
kvnstruierten Flugzeug „Ente", das bekanntlich Flügel und
Motor hinten u. die Steuerung vorn hat, aufgestiegeu war,
begann das Flugzeug plötzlich ans bisher unbekannter Ur¬
sache zu trudeln und stürzte aus 100 Meter Höhe ab. Wulf,
dem es nicht mehr gelang, das Flugzeug anfz'nfangen, wurde
schwer verletzt unter den Trümmern hervvrgezogen u. ver-
schied trotz sofortiger ärztlicher Hilfe nach wenigen Minuten

Unwetter-Nachrichten
Die Hochwasserschäde« im Alpengcbiet.

Nach Meldungen aus Liechtenstein ist die Lage in der
vom Hochwasser besonders betroffenen Gemeinde Nuggel
trotz der Sprengung des Nheindamincs noch immer sehr
bedrohlich. 2 Hauser und mehrere Stallungen sind von den
Fluten fortgerissen worden. Schweizer Militär beteiligt
sich opferfreudig an der Bergung der noch immer in Ge,
fahr schwebenden etwa 00 Einwohner des Dorfes . Sehr ge¬
litten hat auch das Gebiet um den Comer-Sce, wo im gan¬
zen 14 Häuser teils durch Steinschlag, teils durch Ueberslu-
tung zum Einsturz gebracht wurden. Zahlreiche Brücken
sind fortgespült worden. Ein Mann ist in den Fluten er¬
trunken, ein zweiter wird vermißt.

Schweres Unwetter im Drautal.
Die „Grazer Tagespost" meldet aus Marburg : Svnntag

abend wütete im ganzeil Drautal ein furchtbarer Zyklon,
der Bäume und Telcgraphcnstangen nmriß und Häuser ab¬
deckte. Der Zyklon war von einem heftigen Hagelschlag be¬
gleitet und vernichtete die Weinberge in der Kossvs. In
Pettau blieb kein einziges Haus unbeschädigt. Bon einer
Villa wurde der Turm weggerissen und 100 Meter weiter
entfernt niedergeschleudert.

Die Rhcinschissahrt bei Schafshansen eingestellt.
Wie man aus Schaffhansen meldet, ist der Rhein so stark

gestiegen, daß der Schiffsverkehr zwischen Schaffhansen und
dem Untersee eingestellt werden mußte, weil die Schisse
nicht mehr unter den Brücken hindnrchfahrcn können. Das
Wasser überflutet in Schaffhausen bereits die tiefer gelege¬
nen Straßen und Keller im Fischhänser-Qnartier . Es muß¬
ten Nobdämme gebaut werden. Auch am Untersee beginnt
das Hochwasser wieder in einigen Gemeinden im die Hau-
ser einzudringen.

Herbststnrm über England.
Große Teile Englands haben gegenwärtig unter Sturm

und ununterbrochenen Regengüssen schwer zu leiden. Be¬
sonders mitgenommen ist Cheshire, wo Straßen und Felder
durch wolkenbruchartige Negcnfällc völlig unpassierbar ge¬
worden sind. Im Kanal herrscht weiter stürmisches Herbst,
weiter.
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Anzüge,Mäntel,Hosenrc.
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Regenmäntel
in Gabardine u. Gummi
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nur guten Qualitäten

neor . Weml,Cai ><v
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Bitte
senden Sie sofort von Ihrer

Abt SeWrdl';
echter Kloster-
Lebens-Essenz

4 Flaschen . Dieselbe bewährt
sich nämlich wirklich als

hervorragendes
Blutreinigungsmittsl.
Neumarkt . H . H.

Zeugnis notariell beglaubigt
Flaschet 1.40 und ^ 2.50.

In den Apotheke « zu
Lalw .Tcinach .Liebenzell

Zm Auftrag
des Herrn Carl Essig ver-

"d 'e!se!? Vaumgut
am Obere » Grünen Weg
im Metzgehalt von 186 sr
ganz oder abgeteilt . Die
aus Geflecht und Cement-
vfosten neu erstellte Um¬
zäunung ist die denkbar
solideste. Die sehr zahl-
reichen Obstbttume sind jetzt
im besten tragfähigen Alter
und gilt das Baumgut für
eines d. schönsten aus Lalwer
Markung . Ich lade Lieb¬
haber ein , sich mit mir in
Verbindung zu setzen.

Carl Reichert
Vsvk-
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MWMIWW das LchmüttMttbc
iis LbcramtsSeziri Cal«.

Die konstituierende Innungsversammlung der Zwangs-
tnnung für das Schreinrrgewrrbe wird auf
Mittwoch , den 19. Oktober d«. 3s . , nachm. 8 Uhr,

in da» Gasthaus zum „Rößle " in Calw
einberufen.

Die Herren Ortsoorsteher werden veranlaßt , dies als¬
bald in ortsüblicher Weise bekannt zu machen oder den
in Frage kommenden Handwerkern besonders zu eröffnen.

Calw , den 29. September 1927.
Oberamt : Nagel,  Amtmann.

MW»«« von MlmichtMrsen I«
HnsbesWg.

Im Falle genügender Beteiligung finden ln den Lehr¬
werkstätten für Hufschmiede in Heilbronn , Reutlingen und
Ulm Unterrichtskurse von etwa 4monatigcr Dauer statt,
die am 4. Oktober 1927 voraussichtlich ihren Anfang
nehmen . Näheres stehe im Etaatsanzeiger für Württem¬
berg vom 3. September 1927, Nr . 205. Interessenten
steht der Staatsanzeiger bei den (Stadt -) Echultheißen-
ämtern zur Einsichtnahme zur Verfügung.

Calw , den 30. September 1927.
Oberamt : Nagel  Amtmann.

Gesucht

n) MSnnliche Perso
Mehrere Knechte f. La
1 fachmännischgeschulter,

EägermeisterAIter30—

sonen:
.andw.

ev.
lter30 —41

Jahre in Dauerver¬
trauensstelle

I 18—22 j. Friseur auf
1. 10. 27

1 17—18 j. Hausbursche
2 junge Leute z. Flaschen¬

putzen u. Hausarbeiten
1 junger Mütter
zirka 50 Erdarbeiter
einige Maurer (Eteinhauer)
b) Weibliche Personen:
Mehrere Mägde f. Landw.
1 junge gelernte Strickerin
1 Zimmermädchen in ein

gutes Hotel
2 18—20 j. Mädchen in ein

gutes Restaurant
Näheres zu erfragen beim

werden:

1 einfache Haushälterin
zu zwei Personen (keine
Landwirtschaft)

20 Mädchen die kochen
können f. Privat

1 Köchin neb .Zweitmädchen
5 Laufmädchen
1 Lau mädchen f. Nachm.
1 Laufmädchen f. Borm.

«> Lehrlinge
mit Kost und Wohnung:
1 Echreinerlehrling
ohne Kost und Wohnung:
1 Etuismacherlehrling
2 Etuismacherlrhrmädchen
1 Kammacherlehrling
1 Küfrrlehrling
1 Schreinerlehrling
1 Schuhmacherlehrling
1 Malerlehrling

Wir fordern uusere Mitglieder a«f,
an der vom Bezirkskriegeroerband ver¬
anstalteten

HindenburgfeLer
a« SovvtogM «i>im Badische«Hof

recht zahlreich teilzunehmen.

Deatschn«lia«ale IMparlei
Vkirrrvvve Eil».

Bei genügender Beteiligung werden auch im kommen¬
den Winterhalbjahr wieder

des Bezirks abgehalten . Anmeldungen sollten inner¬
halb 14 Tage » bei dem Herrn Ortsoorstehererfolgen,
welcher Auskunft Uber Kursgcld usw . geben wird.

BejirdM-llSWkltsvkrei»Tal«,

Beleraae»-BMI«
La!« 187M 14

Zu der morgen Abend
8 Uhr im „Badisch. Hof«
stattfindeuden

werden die Mitglieder ge¬
beten sich zahlreich zu be¬
teiligen.

Der Ausschuß.

Am Montag , den 17. Oktober (Kirchweihmontag)
vormittags 10 Uhr findet

in Nsnönlnch

Seffentlichen Arbeitsnachweis
B-dnh.,«--,- Talw Fernsprecher

174.

SV7VErdarbetter
8—IS Maurer

finden sofort Beschäftigung
-ei den KabelkanalbanarbeitenLalw-Hirsan-Alt-
hellgstett. Meldungen bei
Sch,idle,SchSidroa«,

in Velours . Ottomsn , Ssalplüsck unci kuck. kleiäsams Lärmen , neue
Lsrden , mit rsicker Llüsck - unci Lelrgsrnierung , iür scklanke unci tür

starke Liguren , in groöer /lusxvskl

JA . " 4 § . " 39 . " etc

Ae/HLl-M/öer
In allen mociernen Stokksrten unä Larden , entrückenäe Ueudelten,

suck lanrkleiäer in Lräpe äe ckine , Isklet etc.

/6 . " 29 . " 36 . " 4ö . " etc.

M/rSer-M/öer'«.-Ma/rke/
in Itiessn -tluscvabl kür jsäes tllter , ab 45 cm

Mk . 7 . S0 S . 7S rs . FS rs . . rs . n

eine

statt . Zu der Prämiierung werden zugclasten:
71. Farren 12—18 Monate alt.
ö . Rinder I .) 1—1' /, Jahre alt , 2.) 1' /, —2 Jahre

alt , 3.) 2—2' /. Jahre alt , 4 .) über 2°/. Jahre
alt , Uber 2°/« Jahre alte Kaloeln müssen sicht¬
bar trächtig sein.

Die Tiere müssen mit der Mutternummer im rechten
Ohr gekennzeichnet und im Besitz eines Mitglieds der
Zuchtgenollrnschaft sein. i

Anmeldungen sind bis spätestens 8. Oktober an den
Unterzeichneten unter Angabe des Alters und der Mutter¬
nummer zu richten.

Der Vorstand : OekonomieratBoßler.

Die Biehzuchtgenossenschaft beabsichtigt bei genügen¬
der Beteiligung im Oberland

«U W« MM»
Bestellungen müssen bis spätestens 7. Oktober

unter Angabe des Alters der gewünschten Tiere bei dir
Geschäftsstelle des Landw . Bez .-Bceeins Calw eingegangen
sein. Bestellte Rinder müssen abgmommen werden . Die
Tiere werden in Calw versteigert . Bestellungen kön¬
nen auch bei den Obmännern der Landw . Ortsvcreme ge¬
macht werden , bei denen die näheren Bedingungen zu er¬
fahren sind.

Der Vorstand : Oekonomierat Boßler.

Ml -»,« « « «
Elm s '/- Morgen Wiesen in der Heuuiaden
etwa4 Morgen Aeiker in der Heumden

beides aus Markung Lalw , werden auf mehrere Jahre
verpachtet . Angeboten sehe entgegen.

Ernst Lndwig Wagner, Ernstmiihl.
Montag , den 3. Okt.»
vormittags 7 Ahr»
steht in
Tal« i« »Lö!M"
eine große Auswahl

Wkl MI

L/ofö - eM

Das grobe Sperialkaus kür Osmen - u. Xinäer -6eklei6ung
znm Verkauf , wozu Liebhaber freundlich
einlade»

Rubi» L Rax LöMWkt.

^v88ILVKir - I ^ 6L
Oie Lannrwolipreise sinai zestieZe ». V̂ir verkaufen äennoei » L» krüinere » kreise » .
Onrei » itiesenairseiriüsse iraire» wir reeirtLeitiZ vorxesorxt nnü ko »» «» »»» za »L

auLer § ewö !urIic !» dillix verirauken
AeikAllreil, i.eld-,lind-M Settviücde,Sllr!linenM Miede

Line seltene  LiirlLauksKeleAenIieit kür OaKisiraltunKei», Lränte , keirsioireir , Hotels »nä
Anstalten , wie sie in üiesen » ^sl »rs nieüt »reiir Zeirote » wirä.

Kairkliaus NkrrZ 'LlrELM
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